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Änderungsantrag zu FS-12

Von Zeile 383 bis 387:
Ebene wollen wir mit einem Rüstungsexportkontrollgesetz stärken und uns auf EU-
Ebene dafür einsetzen, ein verbindliches Regime zur europäischen
Waffenexportkontrolle zu schaffen. Die von uns stets eingeforderte restriktive
Rüstungsexportpolitik bleibt der Maßstab unseres Handelns. Das bedeutet, dass
Exporte von Waffen an Diktaturen und Menschenrechtsverletzer*innen beendet
werden müssen.Unser Einsatz für eine breite Koalition einer multilateralen, auf
Gleichberechtigung und dem Völkerrecht fußenden internationalen Ordnung, fordert
ein, dass Exporte von Waffen an Diktaturen nicht zur diplomatischen
Verhandlungsmasse oder zum Symbol wirtschaftlicher Zusammenarbeit werden
dürfen. Dieser Maxime stehen die im September 2022 vom Bundessicherheitsrat
genehmigten Waffenlieferungen im Wert von 36 Millionen Euro an Saudi-Arabien im
Widerspruch. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN fordern den Bundessicherheitsrat auf, zu einer
vollständigen Umsetzung des Waffenembargos für Saudi-Arabien zurückzukehren.
Saudi-Arabien begeht nachweislich massive Menschenrechtsverletzungen und ist
Kriegspartei im Jemen-Krieg, der durch die Kampfhandlungen selbst zu einer der
größten, humanitären Katastrophen unserer Zeit geworden ist.

Exportgenehmigungen für Rüstungsgüter an Beteiligte im Jemen-Krieg bleiben für uns
inakzeptabel.

Die Jemen-Klausel des Koalitionsvertrages gilt aus der Sicht von BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN auch
für die Zulieferung für europäische Gemeinschaftsprojekte, die vom
Bundessicherheitsrat nicht genehmigt werden sollten, wenn sie unter der Beteiligung
deutscher Unternehmer stattfinden. Es braucht ein europäisches Waffenembargo für
am Jemen-Krieg beteiligte Staaten.
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